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Vorwort

Dieser neue Band der Beck’schen Referendar-Reihe vermittelt das nötige Handwerks-
zeug, um sowohl die Klausuren als auch Aktenvortrag und mündliche Prüfung des 
Zweiten juristischen Staatsexamens sicher zu bestehen:

Grundlage sind Auswahl und Aufbereitung des examensrelevanten Stoffes ein-
schließlich einer Auflistung häufig vorkommender Klausurthemen aus allen Gebie-
ten. Kernstück des Buches sind Klausurtechnik und Klausurtaktik aus allen prüfungs-
relevanten Gebieten sowie die Vermittlung des für die Klausurlösung erforderlichen 
Wissens. Vervollständigt wird es durch ein Kapitel zur Anfertigung des Aktenvortrags 
und ein weiteres zum Prüfungsgespräch, wobei insoweit auch das Herangehen an die-
sen wichtigen Prüfungsbestandteil einen Schwerpunkt bildet.

Das Buch richtet sich sowohl an Nutzer zu Beginn des Referendariats, um sich 
einen schnellen Überblick über den prüfungsrelevanten Stoff zu verschaffen. Auch 
Examenskandidaten finden den Prüfungsstoff zur schnellen Wiederholung kompri-
miert wiedergegeben.

Alle Autor(inn)en sind längjährig in der praktischen wie theoretischen Ausbildung 
von Referendaren tätig und haben in diesem Bereich auch schon veröffentlicht.

Hinweise und Anregungen nimmt der Verlag gerne auf seiner Website entgegen: 
beck.de.

Berlin und München, im August 2010 Autoren und Verlag
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